DRITT FE 


Bres 


kleinen Zeile 30 Pf. für Inſerate aus Schlefien u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 723. Abend⸗Ansgabe. 


Der Zarenbeſuch. 


Berlin, 14. October. 


Von einer polttiihen Bedeutung des Zarenbeſuchs wird man nach 
£ Beendigung deſſelben noch weniger ſprechen können, als man es 
vorher durfte. Dem Herkommen iſt genügt; eine Freundlichkeit iſt in 
entſprechender Weiſe erwidert worden. Die Worte, die der Monarch 
bei dem Galadiner geſprochen, find amtlich dahin feſtgeſtellt worden, 
daß der Zar die Gefühle unſeres Kaiſers theile. In genauerer Form 
konnte nicht ausgeſprochen werden, daß ein Anlaß zu Verſtimmungen 
nicht vorliege; die Correctheit des Inhalts läßt Nichts zu wünſchen 
übrig; eine Wärme, wie ſie bei den anderen Fürſtenbeſuchen dieſes 
Jahres zu Tage trat, iſt von vornherein nicht erwartet worden. 
Mir ſcheint, daß bei allen Beſprechungen, die bisher dem Zaren 
zu Theil geworden find, das pfychologiſche Element zu wenig betont 


Naturen, die für ſich ſelbſt eine Befriedigung darin finden, ihre Ge⸗ 
danken, ihre Pläne offen vor aller Welt auszusprechen. 


Er iſt ein verſchloſſener und ſchweigſamer Mann, wenigſtens allen 
Denjenigen gegenüber, mit denen er nicht in tägliche Berührung 
kommt. Diejenigen, welche Gelegenheit gehabt haben, ihn zu beob⸗ 
achten, finden dieſen Charakterzug auch in ſeinem Aeußeren ausgeprägt. 
Man ſieht es ihm an, daß er den Gedanken, die er hegt, nicht leicht 

Zunge giebt. Vielleicht geſellt ſich dazu noch ein zweiter Charakterzug, 
nämlich daß er ſeine Abſichten nicht von langer Hand vorbereitet, ſondern 
die Exeigniſſe an ſich kommen läßt, bevor er Entſchließungen faßt. 


Das find Temperamentseigenthümlichkeiten, welche dem Menſchen 
angeboren werden, und über die man daher mit Niemandem rechten 
darf. Es iſt ſehr natürlich, daß ſich eine ſolche Temperamentsbeſchaffen⸗ 
heit bei einem abſoluten Monarchen beſonders leicht herausbildet. 
Und man muß auch in billige Berückſichtigung ziehen, daß Zar 
Alexander ſchreckliche Ereigniſſe erlebt hat, deren Schatten aus ſeiner 
Erinnerung nicht eine Minute verſchwinden kann und die ihn zur 
Zurückhaltung, zum Mißtrauen drängen. Leicht und angenehm iſt es 
ja nicht, mit einem Mann von dieſer Charakterlage in Verhandlungen 
treten zu müſſen, aber es liegt keine Veranlaſſung zu Vorwürfen vor. 
Ein ſtürmiſches Werben um ruſſiſche Freundſchaftsbezeugungen verbietet 
ſich für uns ſchon aus dem Grunde, weil es völlig klar iſt, daß 
dieſes Werben vergeblich bleiben wird. Einer Zurückhaltung, wie der 
Zar ſie übt, kann man nur mit gleicher Zurückhaltung begegnen. 

Ueber die politiſchen Geſpräche, die er während feiner Anweſenheit 
mit dem Fürſten Bismarck geführt hat, erfährt man nur, daß ſie 
lange gedauert haben, und daß der Zar dem Fürſten mit großer 
Freundlichkeit begegnet iſt. Etwas Weiteres wird man gewiß in 
Aabſehbarer Zeit nicht erfahren; mit dem, was wir erfahren haben, 

bonnen wir ufriel fein, und darum müſſen wir zufrieden fein, 

8 Seite hat man vielfach den Fehler gemacht, auf den 

weis von ruſſiſchen Freundſchaftsbezeigungen einen zu großen Werth 
gelegt zu haben. Man hat ſich von dem Gedanken leiten laſſen, daß 
Rußland unſer Feind ſei, wenn es ſich nicht ausdrücklich als unſeren 
Freund bekennt. Der umgekehrte Gedanke wäre aber der richtige 
geweien, daß wir Rußland als Freund behandeln müſſen, fo lange 
= ſich nicht durch pofitive Handlungen als Feind erweiſt. Die 
5 ſichkeit, die wir fordern können, hat es an den Tag gelegt, und 
darüber hinaus etwas zu fordern, haben wir kein Recht, es zu er⸗ 
zwingen keine Macht. 


i 8 ; Nachdruck verboten. 
Rechtsanwalt Arnau. 
’ Roman von Ulrich Frank. [13] 


Jäh fuhr Arnau empor und ſtarrte den vor ihm Stehenden ver: 
ſtändnißlos an. 5 

„Der Proceß Walter! Es iſt heute Verhandlung. Die Acten 
liegen drin, und vorne warten Leute. Der Herr Referendar ſind 
auch nicht zugegen und die Poſt liegt noch uneröffnet auf Ihrem 
Schreibpult ...“ 5 

Proceß, Referendar, wie ein wirrer Wortſchwall drangen dieſe 
Mahnungen auf ihn ein und riefen ihn in die Wirklichkeit zurück. 
Telen hatte die Vorhänge auseinandergezogen. Grell und unver⸗ 
mittelt drang das Tageslicht in das Zimmer, den Schein der Nacht⸗ 
lampe in ſich aufſaugend. Der Morgen war kalt, grau und nüchtern, 
und es ſah in dieſem Augenblicke hoͤchſt unfreundlich im Zimmer aus. 
Wie wenn ein eiſiger Reif ſich auf die ſanfte Frühlingspracht legt, 
ſo wirkte die harte, wache Beleuchtung des Tages auf das weiche, 
traumhafte Dunkel des Schlafgemaches. 

„Aber Telen, warum laſſen Sie mich denn bis in den hellen 
Mittag ſchlafen? Es iſt unglaublich ...“ 

„Ich habe den Herrn Rechtsanwalt dreimal geweckt ...“ 

„Dann müſſen Sie annehmen, daß ich ſehr feſt ſchlafe.“ 

„Erſt geſtern ſagten der Herr Rechtsanwalt, ich ſollte nichts an⸗ 
nehmen, ſondern wiſſen ...“ 

„Unſinn, Telen. Sie werden immer unbeholfener; und eigen: 
finnig oder ſtoͤrriſch find fie auch. Weil ich geſtern etwas ſagte, was 
ſich auf ganz andere Dinge bezog, laſſen Sie mich heute bis in die 
Puppen ſchlafen. So ſtrafen Sie heute meinen geſtrigen Tadel ...“ 

10“ lden Sie, Herr Anwalt, ich habe beim Herrn Juſtiz⸗ 
u % 


nicht angenehmer, die ich in Ihnen angetreten habe ...“ Ernſt 
war offenbar ſehr ſchlechter Laune und ließ ſeinen Mißmuth an dem 
Alten aus. 

„Während dreißig Jahre haben der hochſelige Herr Juſtizrath 
keine Klage gegen mich geführt,“ erwiderte Telen gekränkt, „zwanzig 
Jahre trage ich das allgemeine Ehrenzeichen ...“ : 

„Und taufende Procefie haben wir gewonnen! Die Litanei 
kenne ich. Sie haben mir dieſe Vorzüge oft genug vorgerechnet ..“ 
Er war an den Waſchtiſch getreten und begann feine Morgentoilette. 


„Das weiß ich zehntausend Mal; aber das macht die Erbſchaft 
„Auf Grund dieſer dem ſeligen Juſtizrath gewidmeten = 
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worden iſt. Der ruſſiſche Selbſtherrſcher gehört nicht zu denjenigen |- 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 15. October. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ hatte anläßlich des Ausfalls der Wahlen in Baden 
eine Zuſchrift erhalten, in welcher über die Indolenz der Wähler geklagt 
und als Mittel zur Beſſerung die Bekämpfung „gewiſſer Richtungen im 
Norden des Reichs“ empfohlen wird; die Kreuzzeitung meint nun, es 
werde zur Ernüchterung der nationalliberalen Heißſporne dienen, wenn ſie 
ein ihr gleichfalls aus Baden zugegangenes Schreiben veröffentlicht. In 
dieſem Schreiben heißt es nun: 
Es hat eine Zeit gegeben, wo wir den Kanzler als den getreuen 
Eckard des Vaterlandes verehrten. Ich fürchte nicht, mißverſtanden zu 
werden, wenn ich ſage, daß dieſe Zeit vorbei iſt. .. Den 8 des 
„Reichsanzeigers“ ſtehen wir mit Schmerz gegenüber. Derartiges haben wir 
nicht erwartet. Ich habe vor zwei Tagen einer Verſammlung poſitiver 
Amtsbrüder angewohnt; ſie theilen alle meine Anſicht. Wir traten bei 
den letzten Wahlen redlich für das Cartell ein. Wir ſind zum Theil 
widerwillig in die politiſche Arena hinabgeſtiegen, um in einer ſocial⸗ 
demokratiſch gerichteten Bevölkerung — hochbedenklich iſt es, daß auch 
unſere ackerbautreibende Bevölkerung je länger je mehr der Social⸗ 
demokratie ſich zuneigt — für cartellfreundliche Wahlen zu wirken. 
Unſere Arbeit iſt nicht vergeblich geweſen. Nun aber ſind wir ge⸗ 
E bei den nächſten Wahlen uns nicht mehr zu betheiligen, denn 
as Cartell mit der Ausſicht auf eine laodiceiſche Miſchmaſchpartei 
80 wir für ein Unglück. So ziehen wir uns zurück, wie es Major 
cheibert in Berlin gethan hat. Und ich bin gewiß, viele Conſervative 
in Nord und Süd werden es gewiß ebenſo thun. 

Wie aus England gemeldet wird, ſoll Parnell's Geſundheitszuſtand 
ſeinen Freunden große Beſorgniſſe einflößen. Die Aerzte haben ihm nicht 
nur einſtweilen jede Betheiligung am politiſchen Leben unterſagt, ſondern 
ſogar ihre Einwilligung verſagt, daß er ſeine greiſe, ſchwer krank in 
Amerika darniederliegende Mutter beſucht. Parnell hat ein Haus in dem 
Seebade Bournemouth gemiethet und wird wahrſcheinlich den ganzen 
Winter über dort verweilen, wenn die Aerzte es nicht für nöthig halten, 
ihn in ein weniger rauhes Klima zu ſenden. Einige ſeiner Freunde gehen 
fo weit, zu erklären. daß es sehr fraglich iſt, ob Parnell je wieder im 
Unterhaus erſcheinen wird, wenngleich er die Leitung der Partei auch in 
Händen behielte. Parnell leidet an Lungenſchwindſucht. . 
— 8ꝶi·Α—“, . ͤ —-—re.; . — 


SEE Deutidland 

„ 14. Octbr. [Zum Befuhe des ruffifhen Kaiſers 
in Berlin iſt noch Folgendes 8 — — 
am Sonntag früh 9%, Uhr mit dem Großfürſten Georg Alexandro⸗ 
witſch das ruſſiſche Botſchaftshotel, um zum Sarge Kaiſer Wilhelms I. 
im Mauſoleum zu Charlottenburg zu fahren. Im ſchlanken 
Trabe fuhr der Viererzug dahin, gefolgt von einem zweiten Hof⸗ 
wagen, in welchem der Generaladjutat Platz genommen hatte. In 
Charlottenburg angekommen, fuhren die Wagen nicht auf dem ge⸗ 
wohnlichen Wege, welcher am Schloßhof und dem Wachtlocal vor: 
überführt, ſondern von der Spree aus in den Park hinein, ſo daß 
die lange Gartenfront des Schloſſes paſſirt wurde. In langſamem 
Tempo rollte der Viererzug zum Mauſoleum hin. Als die Wagen 
gehalten, traten der Zar, der Großfürſt und der General⸗Adjutan 
ſofort durch die grüne Broncethür in das Mauſoleum, wo in der 
vorderen Halle der Sarg Kaiſer Wilhelms I. aufgebahrt iſt. Ent: 
blößten Hauptes trat der ruſſiſche Kaiſer mit ſeinen beiden Begleitern 
zum Sarge ſeines greiſen Großonkels hin, die Broncethür ſchloß ſich 
und dem Auge des Draußenſtehenden entzog ſich, was drinnen vor⸗ 
ging. Nach acht Minuten öffnete ſich die Thür und Zar und Sohn 
traten in Begleitung des General⸗Adjutanten wieder hinaus. Der 
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üben Sie an mir, der ſein Bureau übernommen hat, einen wahren 
Terrorismus aus...“ und zwiſchen den Händen, mit denen er fein 
Geſicht rieb, hervorſprechend, fuhr er fort: „Der Referendar, die 
Schreiber, der Bureauchef, alle ſtehen unter Ihrer Zuchtruthe ...“ 

Faſſungslos, verblüfft ſtarrte Telen den jungen Mann an, der 
halb verdroſſen, halb ſpötliſch, während er ſich wuſch, ihm dieſe Vor⸗ 
würfe machte. 

„Nun aber ſorgen Sie für das Frühſtück und bringen Sie die 
Morgenpoſt und die Zeitungen.“ 

Zwiſchen Entrüſtung und Zerknirſchung hin und her ſchwankend, 
verließ der Diener das Zimmer. 5 

„Das hat man davon,“ brummte Arnau vor ſich hin, indem er 
vor dem Spiegel fein Haar kämmte und den prächtigen, ſtattlichen 
Bart ordnete, „wie das verkörperte Gewiſſen geht der Alte um mich 
herum. Was er anders findet als beim fiebzigjährigen Juſtizrath, 
erſcheint ihm ein Verbrechen.“ Er befeſtigte die Cravatte und warf, 
als wolle er ſeine ganze Erſcheinung nochmals muſtern, einen ge⸗ 
nauen Blick in den Spiegel, aus dem ſein bleiches Antlitz ihm ent⸗ 
gegen blickte. „Donnerwetter, wie ſehe ich aus!“ und plotzlich waren 
die Vorſtellungen wieder da, welche ſeit geſtern Abend ihn gequält 
und gemartert hatten die ganze Nacht hindurch. Die verſchiedenſten 
Gedanken jagten ſich in ſeinem Hirn, ſobald er der geſtrigen Begeg⸗ 
nung mit Liſa gedachte. 

Was hatte das zu bedeuten? Wie konnte ſie es wagen ihm 
gegenüber und der Geſellſchaft? Hatte ſie ihn getäuſcht, belogen, 
betrogen? Wo war ihre Hingebung, ihre ſüße, zauberhafte Güte 
und Liebenswürdigkeit, ihre reizende Harmloſigkeit? Wie kam fie 
dorthin? Was führte ſie in den Kaiſerhof? Wenige Stunden, nach⸗ 
dem er fie verlaſſen! Und nichts hatte ihr Vorhaben, ihre Abſicht 
verrathen, als ſie an ſeinem Halſe hing, und ihn wegſchmeichelte! 

Ein zorniger, wilder Aufſchrei entquoll ſeinem Munde. 


Er ſchrak zuſammen und ſah um ſich. Er verſuchte ſich zu ſam⸗ 


meln, und es kam ihm plotzlich vor, als wäre eine Ewigkeit ver⸗ 
gangen, feit er Telen um das Frühſtück geſchickt hatte. In Wirk: 
lichkeit waren es nur wenige Minuten, die, in Zweifel und Zorn 
verbracht, ihm eine Unendlichkeit dünkten. 

„Zum. Teufel,“ fuhr er den Diener an, „wo bleiben Sie denn, 
Telen? Das dauert ja ein Jahrhulidert, bis Sie ſich zurückbemühen. 
Was haben Sie denn vorgenommen in der Zwifchenzeit 

„Entſchuldigen Herr Rechtsanwalt, ich. .. ich ... ich habe im 
Lexikon nachgeſehen, was.. was Terrorismus iſt. Und wenn der 
Herr Rechtsanwalt meinen, daß ich hier eine Schreckensherrſchaft aus⸗ 
übe ..ich, ich kann ja... dreißig Jahre habe ich an den Quellen 


Wagen mit dem Großfürſten Georg vor dem Bahnhofsportale vor. 
Kaiſer Wilhelm geleitete ſeinen Gaſt, gefolgt vom Großfürſten Georg, 
dem Prinzen Albrecht wie der übrigen Suite, die Treppe der Halle 


küßten ſich dreimal, worauf Kaiſer Wilhelm den Salonwagen verließ. 
Das Signal zur Abfahrt wurde nun gegeben, und während ſich der 


citung. 


+ 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofe , 5 
Unftalten Beſtellungen auf die — welche Sonntag einmal, Montag 4 
wveimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 4 


Dinstag, den 15. October 1889. 


Zar ſchien ſich von dem Grafen Werder über den Umbau des Mau⸗ 
ſoleums Aufklärung geben zu laſſen. Die hohen Herrſchaften beſtiegen | 
wieder ihr Vierergeſpann, fuhren aber nicht direct nach Berlin zurück, a 
ſondern zum Schloß. Kaiſer Alexander hatte geäußert, daß er noch j | 

| 


gern die Rauch'ſchen Sarkophage, deren er ſich aus feiner Kindheit 
nur noch undeutlich erinnere, und ferner die einſt von König Friedrich 
Wilhelm III. und der Königin Luiſe bewohnten Gemächer ſehen 4 
wolle. An der weſtlichen Ecke des Schloſſes wurde gehalten. Zar 5 
und Großfürſt betraten wiederum entblößten Hauptes die Schloß⸗ 
kapelle, wo jener ſich in den Anblick der herrlichen Meiſterwerke 
Rauch's tief verſenkte. Als der Kaiſer im Begriffe ſtand, zur Rück⸗ 
fahrt den Wagen zu beſteigen, wurde von Berlin aus der Kranz, 
welchen er am Sarge Kaiſer Wilhelms niederzulegen gedachte, von 
einem Diener herbeigebracht. Der Kranz wurde wenige Minuten 
ſpäter durch jenen Diener und den Schloßcaſtellan nach dem Mau⸗ 
ſoleum gebracht und am Sarge niedergelegt. 

Die Abreiſe des Zaren, welche zuerſt auf 5 Uhr Nachmittags 
angeſetzt war, erfolgte thatſächlich ſchon um 4 Uhr vom Lehrter Bahn⸗ 
hof. Trotz des trüben, regneriſchen Wetters waren einige Hundert 
Paſſanten unter den Linden erſchienen, welche die Bürgerſteige ein⸗ 
ſäumten, während die ſüdliche Fahrſtraße wiederum durch ein Aufgebot 
von Schutzleuten abgeſperrt war. Auch der Lehrter Bahnhof war, 
wie bei der Ankunft des Zaren, durch eine Schutzmannskette ab⸗ 
geſperrt. In der Bahnhalle ſtand der aus 20 Waggons und zwei 
Locomotiven beſtehende Hofzug bereit. Auf dem Perron hatte ſich 
mittlerweile das zahlreiche Gefolge des ruſſiſchen Kaiſers eingefunden. 
Bald darauf fanden ſich die Prinzen Albrecht und Leopold, der Erb⸗ 
prinz von Sachſen⸗Meiningen, die Prinzen von Oldenburg und 
Schleswig⸗Holſtein, Generaloberſt von Pape, General von Schweinitz, 
Kriegsminiſter Verdy du Vernois, die Flügel⸗Adjutanten des Kaiſers, 
ſowie Deputationen des Kaiſer Alexander⸗Grenadier⸗Regiments und 
des 1. weſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiments zur Verabſchiedung ein. 
Von Hofhargen hatten ſich Graf Perponcher, Graf Eulenburg, die 
Freiherren von Liebenau und Seckendorff und andere verſammelt, 
außerdem erſchien Graf Herbert Bismarck und das ruſſiſche Botſchafts⸗ 
perſonal mit dem Grafen Schuwalow an der Spitze. Kurz vor 4 Uhr 
erſchien Kaiſer Wilhelm in der Uniform ſeines ruſſiſchen Infan⸗ 
terieregiments und erwartete den Zaren vor dem füdlichen Ein⸗ 
gange zur Bahnhofshalle. Die Ankunft des Kaiſers Alexander III. 
verzögerte ſich etwas, kurz vor 4½ Uhr fuhr er in einem geſchloſſenen 


hinauf. Beide Kaiſer unterhielten ſich dabei in franzoſiſcher Sprache. 
Darauf verabſchiedete ſich der Zar vom Prinzen Albrecht und den 
übrigen Prinzen durch Händedruck und forderte unſeren Kaiſer, ihm 
die Hand reichend, auf, ihm in den Salonwagen zu folgen. Beide 
Monarchen unterhielten ſich daſelbſt einige Minuten, umarmten und 


Zug in Bewegung ſetzte, erſchien der Zar auf der Plattform des 
Salonwagens, winkte dem Kaiſer Abſchiedsgrüße zu und rief dem⸗ 
ſelben, ſowie dem Prinzen Albrecht mit lauter Stimme „A revoir!“ 
zu. Graf Schuwalow und die Herren vom Ehrendienſt begleiteten 
den Zaren bis Ludwigsluſt. Kaiſer Wilhelm unterhielt ſich ſodann 
noch einige Minuten mit den anweſenden Offizieren, insbeſondere 
mit dem General von Schweinitz und den zum perſönlichen Dienfte 
beim Zaren commandirten Generalen, und verließ darauf den Bahn⸗ 


1 


— 


aber ich kann ja gehen!“ 

Es war heraus! 

Das war zu viel für einen Mann, der das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen an ſeinen ſämmtlichen Röcken und ſogar an der Weſte be⸗ 
feſtigt hatte! i = 

„Alles hat ja feine Grenze, was zu viel iſt, iſt zu viel, Schreckens⸗ 
herrſchaft ...“ f 5 

Einen Moment ſah Ernſt ihn ganz verdutzt an, dann brach er in 
ein unbändiges Gelächter aus. „Das iſt ja köſtlich!“ 

Er fühlte ſich wie neu belebt unter der Einwirkung dieſer komi⸗ 
ſchen Scene. Wieder und immer wieder lachte er. Aller Zwieſpalt, 
aller Zorn und alle Pein wichen von ſeiner Seele. Wie die Winter⸗ 
ſonne, welche jetzt plotzlich das Gewölk durchbrach und Freisförmige 


Lichtflecke auf den bunten Teppich warf, ſo hatte die Sonne der Heiter⸗ 
keit das düſtere Gewölk, das auf ſeinem Gemüth laſtete, durchdrungen. 


„Telen, alter Knabe! Köſtlichſtes aller Originale, ich Dich laſſen?n 
Du biſt verrückt! Was finge ich denn ohne Dich an? Du bitjia 
die Zierde des Bureaus, ein Unicum, ein Original in dieſer banglen 
Welt! Wo bliebe das fidele Bureau ohne Deine Schrullen? Telen, 
das war nicht Dein Ernſt, Du verläßt mich nicht, Du alter, treuer 
Kerl. Haft mich ja doch lieb, ists auch nur, weil ich hier in den 
Räumen hauſe, die Du ſeit dreißig Jahren kennſt und mit dem guten 
Schwarze getheilt haſt. ..“ 

Telen wiſchte ſich die Augen. 

„Und weil Sie ein fo ſchöner Menſch find, Herr Rechtsanwalt. 
Was den Juſtizrath anbelangt, der hatte es mit der Klugheit und 
Sie mit der Hübſchigkeit! Das iſt gut für meine trüben Augen, die 
brauchen Helles ..“ 

Arnau lachte noch immer. 
„Na, ſiehſt Du, altes Huhn, und wollteſt fort ſo ſchnell und 
8 ! 


„War nur von wegen der Schreckensherrſchaft. ..“ 

„Beruhige Dich nur! Es war nicht ſo ſchlimm gemeint. Aber 
jetzt ein bischen plötzlich! Die Briefe...“ Der Diener reichte 
ihm die Poſtſachen hinüber. 

„Sie müſſen ſchnell fort, Herr Rechtsanwalt; und in dem Proteß 3 
Walter wär' mir lieb, wenn Sie den Mann frei bekämen. Wegen 
ſeiner Mutter, die weinte ſchon dreimal im Vorzimmer. Bei der 
Bauerei ſchwindeln fie alle mehr oder weniger. Das weiß ich ven 


uns. Beim Juſtizrath .. . 
komme ſonſt zu ſpät. 
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„Raſch, Telen, Droſchke erſter Güte. Ich 
Cortſetzung folgt.) 
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hof. Er begab ſich unmittelbar nach dem Reichskanzlerpalais, wo er 


über eine halbe Stunde mit dem Fürſten Bismarck conferirte. Yährige Kind Clara des auf demſelben Grundſtück wohnhaften Arbeiters Hein⸗ 

; ; 22 Eigenthitmer des Blattes am Montag Abend in dem Reſtaurant ı{hl ein. 22 . SEE 

denk a Die . „ 1 Vara welches hervorragende Vertreter der Kunſt und der litterariſchen rich Beſſer mit dem Kopf in einem Waſchbecken liegend leblos vor. Kopf und 

der Epiſtel des Sonntags: „Seid fleißi 0 halte die Ein keit ers Welt und die Mitglieder der Redaction vereinte. Unter den Herren, die] Oberkörper des Kindes waren mit zwei Schürzen und einer Taille bedeckt. 

Geiſt des Friedens“ prebigte“ Big zu erhalten die Einigkeit im erſchienen waren, befanden ſich der Landgerichts⸗Director Leſſing, der Sand: Der Körper war zwar noch warm, doch blieben die bald darauf ange⸗ 

3 erichtsratz Müller I, Profefjor A. Menzel, Profeſſor Anton v. Werner, ſtellten Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Die Eltern des Mädchens 

[Der Phonograph beim Kaiſer von Rußland.] Auf Ein⸗ Profeſſor Carl Becker, Profeſſor Gude, Profeſſor Brugſch⸗Paſcha, Geh. aren mit ih beiden ält Kinder l ährend der That auf ei 

ladung des Grafen Schuwalow fuhr am Sonnabend bald nach der An- Neg. Rath Dr. Zöllner, Profeffor Engel, Tb. Fontane, Profeſſor Franz] w nen beiden ülteren Kindern während ber That auf einem 

kunft des Zaren Herr Wangemann nach der ruſſiſchen Botſchaft, um Kern, Abg. Dr. Alexander Meyer, O. Leſſing, Paul Lindau, Julius Ackerfelde beſchäftigt und kehrten erſt nach Auffindung der Leiche heim. Der 

dem fremden Monarchen den Bhonograph zu zeigen. Der Zar erſchien Stettenheim, Dr. Max Nordau, der, um dem Feſte beizuwohnen, aus Paris] Verdacht, den Tod des Kindes verſchuldet zu haben, fiel bald auf 
auch wirklich, indem er die Maſchine einen Augenblick befichtigte und in gekommen war, Bauratb Pietſch, Landrichter Lindenberg, Paul Lindenberg 


uch 1 0 5 0 Saure 2 ene 1%] den in der Stockfabrik daſelbſt beſchäftigten Stockmachergeſellen Hermann 
ra r rache bemerkte: „ N 9 app.” u. ſ. w. Landgerichts⸗Director Leſſing feierte in längerer Rede den Jubilar 5 £ ; 4 g 2 

Dr e Bar Dan a 2e W Sarrt Fenn nad der Bote uud kene 2 %%% ̃ uns| Node, Der in Balge beffn Abende 101. Use in“ cine e 

ſchaft beſchieden, aber keine Zeit gefunden, den Apparat genauer in Augen- dem reichen Schatze feiner intereffanten Erinnerungen ſchöpfend, antwortete orte gelegenen Reſtaurant verhaftet wurde und nach anfänglichem Leugnen 

chein zu nehmen und zu hoͤren. \ der Jubilar. Der „Voſſ. Ztg. gedachte der Abgeordnete Dr. Alexander] die That auch geſtehen mußte. Nach ſeiner Darſtellung kam das Kind zu 

)) . ¾ /// 

N erRegimeni? don mehr als 20 Jabren an den Ufern des Nils kennen gelernt habe. Erſt zu Sträubens mit dem Kopf in eine Tonne mit Waſſer. Nachher trug er das Kind, 

der Polizei getroffen wurden, waren ganz außerordentlicher Natur, ſodaß vorgerückter Stunde trennten ſich die Feſtgenoſſen. welches nur noch geringe Lebenszeichen von ſich gab, nach einem andern 

immer und hielt ihm, als es zu ſchreien begann, Mund und Naſe jo 

lange zu, bis der Tod eingetreten zu fein ſchien, worauf er ſich aus dem 

Hauſe entfernte. Roder will den Mord aus Rachſucht begangen haben, 

weil ihn das Mädchen öfter verſpottet hätte. 

Zu dem Morde der gjährigen Clara Beſſer berichtet noch unſer 
B.⸗Berichterſtatter: Die Kinder der Familie Beſſer, ein Knabe von 12, 
ein Mädchen von 14 Jahren und die am 20. April 1880 geborene Clara 
Beſſer, verkehrten ſeit Jahren mit den Kindern der Familie Roder. 
Der des Mordes beſchuldigle Hermann Roder iſt der ältefte von neun 
Geſchwiſtern, er wurde am 15. Februar 1871 geboren. Hermann hat neben 
der Stockfabrikation auch die Schlofferei erlernt und vertrat in dem Fabrik⸗ 
geſchäft ſeiner Eltern die Stelle eines Werkführers, gleichzeitig beſorgte er 
die Führung der für den Betrieb nothwendigen kleinen Dampfmaſchine. Die 
Maſchine und die Arbeitsräume befinden ſich im Parterre des Eingangs erwähn⸗ 
ten Seitengebäudes, darüber liegt im erſten Stock die Wohnung der Familie 
Roder und nach hinten zu der Raum für die Stockpolirerinnen. Hermann Roder 
hat das Mädchen mit dem Kopf nach unten in eine mit ſchutzigem Waſſer 
gefüllte Tonne geſteckt. Als er fie nach kurzer Zeit wieder heraus zog, 
war das Mädchen anſcheinend leblos. Im erſten Schreck über ſeine That 
wollte er die Leiche in dem neben dem Polirerinnen⸗Saal befindlichen 
Bodenraum verbergen; er ſtieg alſo, das Kind auf den Armen haltend, 
die Treppe hinauf. Hierbei ſoll Clara wieder zur Beſinnung gekommen 
ſein, ſie ſtöhnte und rief nach ihrer Mutter. Jetzt hat Roder augenſcheinlich 
das Mädchen durch Würgen mit den Händen wirklich ermordet. Ein Nachbar 
der Tiſchleruſtr. Winkler, war inzwiſchen durch feine Kinder benachrichtigt 
worden, daß die Clara Beſſer geſchrieen hätte, und daß Hermann Roder 
ſich mit ihr im Fabrikraum herumgejagt habe. Winkler fah durch die 
Fenſter ein brennendes Licht, fand aber die Eingangsthür verſchloſſen, er 
ſtieg auf einer Leiter in das erſte Stockwerk, doch fand er den Hermann 


ietſch] als Kunſtreferent der „Voſſ. Ztg.“ veranſtalteten die 


2 — e Anordnung geſchloſſen werden. Um 1 ah zur 25 nochmals und zwar im Verein mit den Stadtverordneten und der 
de Kaiſer 1 2 
ſtraße erſtreckt. Die Straßen, welche die königlichen Wagen durchfuhren 
waren mit gelbem Sand eſtreut. 22 2 3 


[Regiments⸗Jubiläen.] Am Montag, am eigentlichen Jubiläums: 


tage des Kaiſer Alexander ⸗Garde⸗Grenadier⸗Regtments Nr. 1, 
hatte daſſelbe einen Regiments⸗Appell, zu welchem es in einem offenen Carré 


feat —ͤ— — des 


fen Salutieren anbörten. Es folgte auch 0 muſterhaft ausge⸗ 
tier Parademarſch in Compagniefronten, nach welchem die Bataillone 
in ähnlicher Weiſe den Kaſernenbof 


das Kaiſer Franz⸗Regiment konnte am | auf ei 
75 jähriges, ruhmreiches Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß hat 
as Regiment eine Rei 


2 ur A 
edichtetes Feſtſpiel, bei 


ein vom Hauptmann don Roſenberg die Gefahr der Trichinoſe geſteigert hat. Man hat der Innung ver⸗ nicht mehr vor. Dieſer hatte die Leiche im Parterre niedergelegt, die 
dem 140 5 — darunter ein Sin or von 80 Mann, > 1 3 . ; i 
owie die geſammte Mufit des Regiments E der Am Sonntag ſprochen, ein von der Stadt eingehendes Geſuch um Gewährung der] Thür von innen aufgeſchloſſen und hatte ſich nach dem Reſtaurationslocal 


end elte ſich das Offizier⸗Corps mit zahlreichen alten Kame⸗ 
raden im r⸗Caſino. Im Namen der Letzteren überreichte General 
von Wartenburg ein koſtbares Angebinde. Die Ehrengabe beſtebt aus 
einem ungemein 1 — 9 5 maſſid filbernen Tafelauffatz von 1 Meter 
Höhe, der von Bildhauer — — entworfen und von Vollgold u. Sob 


begeben, wo er verhaftet wurde. 


Alarmfrung der Feuerwehr. Am 14. d. Mis., Nachmittags 
4 Uhr 43 Min., wurde die Feuerwehr nach der Nicolaiſtraße Nr. 17 ge⸗ 
rufen. Es brannte in einem im Erdgeſchoß des Vordergebäudes befind- 


f 177 ; 1 f „lichen Schubwaarengeſchäft ein Regal und auf demſelben befindliche Gar: 

ediegener, echt künſt er Weiſe zur Ausfübrung gekommen iſt ſtimmung ertheilt, obwohl dieſelbe die DER dem Fleiſcherobermeiſter zer: tons mit Schuhwaaren, ferner Leder und ier, ſowie die Wand⸗ und 

Der * ae zeigt den rei lüter'ſchen Stil. Alsdann wähnten ſtreng ſachlichen Gründe nicht erwähnt hat. Eine weſentliche Dedentapete. Die Entfiehungsurſache iſt . Gelöſcht wurde das 
nahm 


Feuer vor Ankunft der Feuerwehr. 


ch zes 2 8 Je er 1 vor a 

e elegenhei ubelgaben ſeinerſeits zwei ſchwere filberne| feiſcherei chweine 5 * u C ö 
Tafelleuchter und im Namen fein Gemahlin vier ‚filben nnen zu Io W . 10 = ers — oe 1 15 Sede ig lBerjebung. — Orgelbau. — Poſta⸗ 
übergeben. Um %,9 Uhr fand auf dem großer Zap f ati he g — cc MER Sure Erna A ı W S ee ö — 
n über er se: —— Se D e e Bent . * 9 o Felle nach Graudenz verſetzt worden. Big ei Neubau der a in der 
2 — Sch ud 167 das Denkmal, welches der Erinnerung an die Ge⸗ rovin ial- Beitung hieſigen Dompfarrkirche welcher der Firma Heinrich Schlag in Schmeibnig 
pe bt iR. Um halb 12 Ubr trat das Regiment auf dem * übertragen wurde, iſt bereits ſo weit vorgeſchritten, daß dieſelbe bei dem 
ee Parade an, dem eigentlichen Feſtact, der mit einem Brest 1 leber geſtrigen Erntedankfeſt benutzt werden konnte. Es wurden zwei Stimmen 
Parademarſch abſchloß, worauf die Offiziere zu einem Früßſtück im Caſino reslau, 15. . in Function geſetzt, welche dem Erbauer durch ihre Intonation- alle Ehre 


ſich vereinigten. Am Abend wurden auf Tivoli und in der Bockbrauerei 2. Mord. Geſtern Abend in der 7. Stunde hörten zwei Knaben aus 


i i i i * 2 5 3 hauſcs zu werden verſpricht, einige zwanzig Stimmen erhält, fo laßt ſich 
luce en elbe n fehlen danfflkungen keichlßen den oberen Räumen des Seitenbauſes des Grundstückes Gräbſchnerſtraße aner daß daſſelbe von impoſanker Wirkung fein wird. — Da die be⸗ 
Der Raifer von Oeſterreich ſandte dem Regiment ein Glückwunſch⸗ Ar. 47 Hilferufe eines Kindes ertönen und dazwiſchen eine männliche ſchränkten räumlichen Verbältniffe des hieſigen Poſtamts dem gefteigerten 


Telegramm. Stimme „ruhig!“ rufen. Hinzugekommene Hausbewohner drangen auf einer Verkehr bei der Brief⸗Annahme⸗ und Ausgabeſtelle und Zeitungsausgabe 


‚Courszettel der Breslauer Börse vom 15. October 1889, 


machten. Da das ganze Werk, welches eine Zierde des ſchönen Gottes⸗ 


N 
*** * 


8 Amtliche Course ee e e Bank-Actien, Rreainn, 15. October. Preise der Cereallen,- 
Deutsche Fonds. 1 i — 8 ; vorig. Cours. heut Cours.| Festseizungen der städtischen Markt-Noiirungs-Commission, 
vorig. Cours. heutiger Core.) Obe 1870 f 80 B J E103 74805, 5 Bresl.Docontob,j5 1814111410 14.191114,25 baB e mittlere _ gering Was, 
Bresl. Stat - Anl. 4 [10209 B 10190 ba ar Zweigb.3½ — & _' &o| do. Wechelerb. 4% [108,50 bs 2.109,00 daß per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niear. höchst. nledr. 
D. Reichs- Anl.|4 |108,10 B 3 Oder-Ufer II 108,10 6 0103,10 bz6 0% P. Reichab. ). 6½5¾ é — 1 60 4 * A A A 
do. do. 3¼ 103,00 bs 100000 8 rt re N - 2 Oesterr. Credit. 4888235 353800 0 Meinen, weiss 418130) 181 10117 ;70117)801 1617011620 
Liegn, Stdt.-Anl.| 3½ — 2 Deutsche Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen Schles. Bankver. 6 135%7,25 bag 187 88.007,75 Weizen, gelb 41820 1790) 1760] 17120] 1660] 16] 10 
Pras. cons. A 106,50 bzB 106,65 bz zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Bodenered.|6 6 119750 B 12750 G Roggen 1710/8916606 161 10]15199 
do. do. 15 103,50 ba 103,75 ba (laufende Zinsen 15 1/1. 7— 5 8 ) Börsenzinsen 4%½ Procent. Gerste 416/50 16 85 15120 — 3 2 ö 1 > 
do. Staats-Anl. en 22 abgestempelte 103,00 103,10 industrie-Papiere. A — . 16 —1 15 5 5 N 
8 Be RB N nicht ee — g 5 Börsen-Zinsen 4 Procent — angegeben.] Erbsen ......: -. e 93 — ee 
b echt alt 1912110050 B 10040 bs 3 1050008 e Diridenden 1887. 1888. Fostaetzungen der Handeiskammer-Commission, 
Schl. altl. 3¾ 0100, a a mpe 00. ’ himedes. 10 —- - — 1 
do. Lit. A. 3½ 100,5 100 bzB: 100,45 bs nien ab — elte = | — 2 1 — GE —f 1 1 A 
do. Rusticale . 309 100,50 60 bag 100,5 bz .... TE nr ana dene in Ga d Kar ae k 0 29 60 27 9) 2 3 
do. Lit. €. .. 3½½ 100 000 bzB 100,45 bz Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien. |: 50 Banbank.) 0, | — | = — Wibseerubeen. 28 80 27 40.135 80 
do. Lit. D. 3½ 100, 0 bz 100.65 bzB Börsen-Zinsen 4 Procent, Ausnahmen angegeben.] do. Börs.-Act.| 51, 9 B 5 n — ‚at 
do. alt) 8 00.70 B Dividenden 1887.1882. do. Bpr.-A.-G.|10 | — 1128,50 b 12850 Bömmerrübsen . 3 
de A 4 100,60 bzG 100.70 bz Br. Wasch St.P.®) 1% > 25 2 2 do, Strassenb.| 6 7 148.0UG 148.5 6 Dotter 11 
do do. 4½ — — Galiz. C.-Ludy 4! 4 — ja; do.Wagenb.-@.| 5 9.118630 ba6 1105 120 Schlagiein REEL 2150 20 30 18 _ 
do.n. Rustieale]4 1100,60 baG 100,70 ba Lombard. p. 5 / / — Benmen erf |, a 42 reise) an a Lu ana Dan 
do. do. 4½ = _ 8 4½ 4% 17 U 12700 B en a 8. # re. (Kam 8 Kartofleln (Detailpreise) pro 2 Liter 0.08009 —0, 10 M. 
do. Lit. C. 4 100,60 bzG 109,70 bz Marienb.-Miwk. 1 |3 | — 2 0.8. Eisenb.-Bd 2 5½ 17504 17 116508758] Breslau, 15. October. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
do. Lit. B 141 .— de Oest.-iranz. Stb. 3 ½ |3,70 | — 75 dd. Portl.-Gem 10 13700 @ 13% bag |Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 28.502000 M. — 
do. Posener 4 100% 8 100.9585 bs 9) Börsenzinsen 5 Procent. N Fr 75 5112995 B F. Weizen- j ze ) ; 
i 1 25 Oppeln. Cement] 2 127,75429,75 129,25 B Weizen- Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 26.25 bis 
5 9 28 zu 100,28 G 100,35 B Ausländische Fonde und N . Schles. . — 10½ a — = = BD M. 18 Weizen-Kleie per Netto 7751 95 4 ande 
J 5 t. Stts.-Anl. 92,75 do. £.-00.] — 21 — „Säcken: a) inländisches Fabrikat 8.60 —9 ausländisches 
rege 1 TORE ba 104,30 G Beypt Ru 94.00 Bkl; 400 93,05 uk Fo Erna 312,131, 1p.8t. — p. St. 2000 8 Fabrikat 8,408.80 M. — Roggenmchl, fein, per Brutto 
8 f ; do,Eisenb.-Obl. 58.40 bu 58,40 bz do. Gas-A.-G. 6%, — — F100 kg incl. Sack 25,50 26,00 M. — Futtermehl, per Netto 
wir Hillsk 4 101. Oba abgest| — Krak.-Oberschl./4 100,75 B 100,75 B do. Holz- Ind.“ — — 141,50b2G 100 kg in Käufers Hacken: a. inlündisches Fabrikat 10,20 bis 
Sen. Ne. 3½ 100 20 B 00 20880 bb . Pfle- | — — do. Immobilien) de 6 |11200 B i608 1060 N., U. ausländisches Fabrikat 8.4050 u. 
do. 8 . ̃ ˙ . n 96,50 B 96,50 B do. Lebensvers.] 3½ 4 ſp.St. — pp. St. — Bresiau, 15 Octur, [Amtlicher Producten-Börsen- 
1. Hypoth,-Pfandbriefe u. Indust,-Obligat. | O f 47 9450 B 9,55 ba do. Teinenind. 461 — 1303140 bag 00 B Bericht] Rorgen (ins 1000. Ke fester, gekündigt 
In- u. ausl. Hypoth,- N 0. Pap. -R. E/A. — 5 do. Cem. Grosch. 11½18½ — = — Centner, abgelaufene Kündigungsscheine per October 
Goth. Gr.-Cx.-Pf3½ — — do. do. MN. — => 21 do, Zinkh.-Act, 61% 9 108.00 02 5 197.00 8 7200 G4. Oetbr.-Novbr, 171,00 bes., Novb.-Dechr, 168,10 6 d., 
Russ Met.-Fl. g. 4½% 98,00 B — do. Sil R 30.0422 00 0 kl., 1052 72.65 br G kl., 10 do. do. St-Pr.|- 6½% 9 198,00 bz 3197,00 C April-Mal 170,00 Br. 
Schl. Bod.-Cred. 3% 90,70 E Ser. II. 99.70 B Ser. II.] do. do. 4,4% 72,0 PKl. 3, 10b 3 72.90 B Siles. (V. ch. Fab 6 7 113750 B 3 1370 B Hafer (per 1000 Kilgr.) gekündigt — Otr., per October 
de. rz. à 1004 101,40 bzB S100 k SI do. Loose 18005 122.75 B 123,00 B . 9 5½ 8¼ 170. 107040 17% 6 15500 Gd, Oetober. November 155,00 Gd, Novbr.-December 
1 100 %050 N / Er 9 = a 5 6240 B 8 8 4 9⁰.50 B 15825 * a er (pen 100 Kii in, e 
8 5 5 103.5 { . do. Ser. V. 5 5 uckerf, Fraust, — 4 0 g Der: n 
e e e 10060 0 0 — "| do. 3 57,15 B sn 8 8 Ausländisches Papiergeld. loco in Quantitäten * En ae 7 ‚per Oetober 
Rum. — 5 u des — bzB 2 Oest. W. 100 Fl. 8 7130 bz 171,20 bz 69,00 Br., r ) 1855 7 — ecbr. 66,0% Br. 
Brel. Streb. Ob % er E 97 AObzAtjgäuse,| A Bankn. 100 Sf 10. b 1211.50 ba 7 
Danrsmakh. 5% | — — do. Staats-Obl./6 1106,75 8 105 ba eee Kündigtingsscheine >, Per Jade, Boa 88.0 Br 
* 1 4 er 3 5 en 9 1 30964 = — 5 70 er ea Br., Novbr.-Decbr. 70er 30,50 Br., April-Mai 70er 
artial-Obligat.4½ — a 0. odr. = bon 5 iE a 31,50 Br. 
* 4 u . 7 er London 1 L. Strl. T.] 20,4 G u 50 Ki 
n Ou. 45 — — . 8 6450 bad 64.60 8 do. do. 5 3 M 225 G M — ng Beine 
0.8 Eis. Bd. Ob A 104.00 @ 104,00 & Serb Goldrentels | — a) Paris 100 Fres.3 |8 T. 80.90 G ein Kündigungs-Preise für den 16. October: 
T.-Winekl. Obl.j4 10100 8 101,00 8 Türk. Anl. conv.ıl 17,2025 bz | 17,25 bz 8 1 en 5 ne Roggen 172.00, Hafer 155,00, Rüböl 69,00 Mark. 
v. Rheinbaben- B 100.00 B do.400Fr.-Loose| fr | 81,25 G 81.5% ba Jenn do 8% J. 211,50 B Spiritus-Kündignngspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
sche Khlg. Ob). |— |100,00 ‚00 Ung.Gold-Rente 85,5040 ba 2 85,60 bz Wien 100 Fl. 4 8 1.17100 B für den 15. October; 50er 53,20, 70er 33,20 Mk. 
P d d Ru do. 4 a M. 169.65 B 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. de % 98.30 bakl.8,50 98.30 bz „ Bm 
REN N = 9 51.00 5 do. Pap.-Rentel5 | 81,60 bz | 81,3081,90 bzBl Bank-Discont 5 pCt. Lombard-Zinsfuss 6 pCt. 
Oberschl. Lit, E. 3101.50 B 108, g 


> er der fünfundzwanzigjährigen Thätigkeit von] Leiter in den betreffenden Raum, der verſchloſſen war, und fanden dort das“ 
udwig 


Das „Fremdenblatt“ wendet ſich schließlich 


gegenüber ſich immer mehr als unzulänglich erweiſen, die Erbauung des 
neuen Poſtamts aber noch in weiter Ferne ſteht, läßt der Vorſtand des 
Meinen er Baus n or oftamt vornehmen, um 
run gewonnenen eria en Generalpoſtmeiſt 2 
ſtellung der Mißſtände zu bitten. eee 
— —— — — ß 
Telegramme. 114 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 


Berlin, 15. Octbr. Nächſten Freitag wird die „Conſervative 
Geſammtvertretung“ eine Verſammlung abhalten, in welcher Profeſſor 
Wagner die Stellung der ſogenannten Berliner Bewegung 
zum Cartell darlegen wird. Eine beſtimmt formulirte Erklärung 
ſoll nicht beſchloſſen werden. i 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Bremen, 15. October. Der Prächtige, neuerbaute Centralbahnhof 


wurde heute früh 6 Uhr dem Verkehr übergeben. Die erſten ein⸗ 
und aus fahrenden Züge waren feſtlich geſchmückt; eine große Menſchen⸗ 
menge war anweſend 
München, 15. October. Die prinzliche Familie von Wales 
empfing geſtern den Beſuch ihrer Verwandten, der Herzogin Maximilian 
don Baiern, und reiſte per Extrazug, zunächſt nach Venedig, weiter. 
Berge bei Borbeck, 15. Oct. Auf der Zeche „Helene Amalie“ 
eine Kohlenſtaub⸗Exploſion ſtatt; 2 Arbeiter erlitten Ver⸗ 
drennungen. 
Wien, 15. Det. Das „Fremdenblatt“ tritt einem vom „Odjeck“ 
veröffentlichten, gegen die „Preſſe“ polemiſirenden Artikel entgegen, 
welcher durch Dreiftigfeit des Tons gegen Oeſterreich⸗Ungarn auffiel. 
Noch eigenartiger berührte der Umſtand, daß die „Balkancorreſpon⸗ 
denz“, welche zwar das Hetzhandwerk ganz unverfroren betreibt, aber 
zu maßgebenden ſerbiſchen Kreiſen in Beziehungen ſtehen ſoll, erwähnten 


Artitel reproducirt. Der von der Balkancorreſpondenz verbreitete Artikel 


fropt von ſinnloſer Ueberhebung, welche zu lächerlich if, um 
Unwillen hervorzurufen. Gleichwohl if eine ſolche Sprache für 
die Dauer nicht geeignet, die von Oeſterreich aufrichtig ge⸗ 
pflegenen freundſchaftlichen Beziehungen Serbiens zu Oeſterreich 
zu fordern. um dem Ganzen die Krone aufzuſetzen, läßt ſich 
„Odieck“ durch die Balkan⸗Correſpondenz aus Wien das Zeugniß 
ausſtellen, daß erwähnter Artikel auf maßgebende Perſönlichkeiten des 
Wiener Auswärtigen Amts einen günſtigen Eindruck hervorgerufen habe. 
Dieſe Behauptung muß ausdrücklich als erlogen bezeichnet werden. 
gegen die Wühlereien der 
, Balkancorreſpondenz“. Solches Preßtreiben ſerbiſcherſeits kann Serbien 
ſchwerlich zum Vortheil gereichen. Es widerſpreche den loyalen Ver⸗ 
ſicherungen der ſerbiſchen Amtötreife. . 

Palermo, 14. Oet. Bei dem heute Abend ſtattgefundenen Bankett 
+ Crispi hervor, die Regierung habe einen zwiefachen Kampf aus: 
ufechten, erſtens auf dem Felde der nationalen Einheit, dann in Bezug 
Ruf die Freiheit des Geiſtes. Trotz der Klagen und Drohungen von 
Innen und Außen werde Rom unberührbar ſtalieniſch bleiben, die Re: 
Bierung habe der Kirche unbeſchränkte Ausübung der religlöſen Befugniſſe 
Petter vorausgeſetzt, daß dieſelbe nicht in die Rechte der Nation 
Übergreift. Alle Männer von gereiften Ideen müßten ſich von den 
Verfechtern der Unordnung, der nationalen Zwietracht und ſocialen Zer⸗ 
küttung trennen. Der Bruch der Handelsbeziehungen mit Frankreich habe 
lich unabhängig von dem Willen und der Politik Italiens vollzogen und 
dei eine Folge des von Frankreich angenommenen Syſtems, nach den 
bezüͤglichen Beſtimmungen über den Ablauf des Frankfurter Vertrages 


Er alen 7 abzubrechen. Die mißlichen wirthſchaft⸗ 


ſchreiven; er Differ 0 

EN enztaltartf zwiſchen Frankreich und Italien werde auf⸗ 
Bie u Se 5 Parlament die Regierung dazu ermächtige. 
die denn och tlic Lage er Markt für Italien ſein, übrigens fange 
5 — auswärtige Politik Italiens Größen: 
a Imperialismus eingegeben ſei, daß fie ſervil 


2 Breslau, 15. 
* heutigen Börse wa, 
erg werkspapiere war 


October. [Von der Börse.] Die Haltung 
T gleich anfangs eine ziemlich zuversichtliche. 
2 en gefragter und auch für österr. Oreditactien 
Ba sich Vorliebe ne Im Laufe des — Vobrigen recht 
werfälligen Verkehrs konnte die Stimmung für die oben erwähnten 
Effceten weiter besser werden und der Cours in die Höhe gehen. 
Auch Schlesische Bankactien setzten ihre steigende Bewegung weiter 
fort, so dass schliesslich von einer insgesammt günstigen Tendenz zu 
berichten ist. Ende überall recht fest, 

Per ultimo October (Course von 11 bis 1 Uhr): Oesterr, Oredit- 
Actien 1635/— ½— 164 bez., Ungar. Golarente 85¾—85½ bez., Ungar. 
Papierrente 81% bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 1701/,— 8), bis 
170% ber., Donnersmarekhütte 811/,— 81-1, bes., Oberschles. Eisen- 
bahn bedarf 116½ J — 0 bez., Russ. 1880er Anleihe 93 Gd., Orient - 
Anleihe II 64,60 Gd., Russ. Valuta 210½— % ber., Türken 17¼½ bez, 

gypter 92% Gd., Italiener 93¾— / bez., Türkenloose 81½ bez. u. Gd., 
\scontobank 114½ bez. u. Gd., Schles. Bankverein 138 —137¼ bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Teiegr. Bureau.) 
hu. Derlim, 15. October. 11 Uhr 45 Min. Credit-Actien 163. 60. Laura- 
te —, —, Ziemlich fest. er 8 
bahn 400 25 15. October. 12 Unr 20 Min. Credit- Actien 163, 90 Staats- 


2 „ 40. Italiener 93. 80.  iaurahütte. 170, 60. iS ber Russen 
5 . Russ. Noten 210. 50. &proc. Ungar. Goldremte 85. 50 Russ. 
0 


consol. Anleihe 1889, I. Serie, —, — Oriem-Anleine II 64. 60 
2 iR Disconto-Commandit 236. 30. 4proc. Egypter 92 50. 


r Türk, Loose 81, 10. Fest. 

— 1 2 Oetober, 10 Uhr 16 Min. Oesterr. Credit-Aetien 305, 60. 
Wien 48 An üngar. Golärente 99. 85. Ruhig, 
Biaatsp eu; October, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 306, —, 
an 284. 50. Lombarden 125, 75. Galizier 192, —. Oesterr. 
* mente —, —. Marknoten 58. 40 Aproe. ungar. Goldrente 100, 05. 

Papierrente 95, 75. Elbethalbahn 292, —. Fest. 


Frankfurs . M., 15. October. Mittags. Credit-Actien 260, 87 
Staatsbahn 199. 60. Tombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 

oldrente 85, 60. Egypter 92, 30. Laura —, —. Fest. 

Paris, 15. October. 3%, Rente — —. Neue Anleihe 1878 —, —. 
laliener —,—. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Egypter —, —. 
Roncier —. — 3 —. = 1 px 

Zonden. 15. October. nsols 97, 05. 4% Russen von 1889 
Ber. II 91, 25. Egypter 92, 50. Schön. 


Wien, 15. October, [Schiuss-Course,] Ruhig. 
ours vom 14. . Cours vom 14. 15. 


Credit-Acuien.. 305 35 306 — |Marsnoten ..... „ 38 40 58 40 
Bt.-Eis.-A.-Cert, 234 — 285 50 40% ung. Golärente. 100 — 100 15 
mp. Eisenb. 125 25 127 5 ]Silberrente 84 75 84 80 
aner . 102 — 102 — Lend. 119 50119 40 
»poleonsd’or. 948 | 948 Ungar. Papierrente. 95 50 95 70 


est. Cred.-Anst. ult. 163 50,163 90 


oder herausfordernd ſei. Sie beſitze den Größenwahn Mazzinis, 
Vietor Emanuel's und Garibaldi's. Treu den Grundſätzen der 
Tugend, denen Italien ſeine Wiedergeburt verdanke, werde es den jungen 
Natibnalitäten beiſtehen, ſich zu entwickeln, ſich zu befeſtigen und 
Herren ihres Geſchickes zu bleiben, iſt es der Regierung gelungen, 
den militäriſchen Unternehmungen in Afrika einen entſchieden 
friedlichen Charakter zu verleihen. Ein Fürſt, der Italien 
gegenüber nie ſein Wort brach, reiche ihm ſeine Hand, 
ein großes Königreich werde ſich ſeinem Handel und ein 
unermeßliches Gebiet feiner Coloniſation öffnen. Wie könne man 
die Politik der Regierung ſervil oder herausfordernd nennen, eine 
Politik, die Italien geſtatte, mit der erſten Seemacht der Welt 
und mit den größten Mächten des Continents auf gleichem 
Fuße zu verhandeln, die Kaiſer Wilhelm nach Italien geführt hat 
und ihn jetzt zum zweiten Male dorthin bringen werde. Die Rede 
Crispi's wurde häufig von lebhaftem Beifall unterbrochen. Die auf 
Rom bezügliche Stelle rief großen Enthuſtasmus hervor. Am 


Schluſſe der Rede brachte man dem Miniſter große Ovationen dar. 


Das Banket wurde um 11 Uhr 30 Min. aufgehoben. 49 Sena⸗ 
toren und 140 Deputirte waren anweſend und viele andere drückten 
ihr Bedauern aus, nicht anweſend ſein zu können. 

Petersburg, 15. Oetbr. Der Kriegsminiſter veröffentlicht eine 
Ordre, nach welcher in Ausführung eines kaiſerlichen Befehls vom 
18. Juni 1888 die Formirung zweier Artillerie⸗Mortier⸗Regimenter 
zu je 4 Batterien angeordnet wird. 

Waſſerſtands⸗Telegramme. 

Breslau, 14. Oetbr., 12 Uhr Mitt. O.⸗XR — m U.⸗P. + 0,49 m. 

\ — 5 15. Octbr., 12 Uhr Mitt. O.⸗PB — m. UH.⸗P. + 0,56 m. 
— -¼-¼— -¼-¼ ¼ — L—- —¼.ꝑ 


Handels-Zeitung. 


Rotterdam, 9. Obr. Ablauf der beute von der Nieder- 
ländischen Handels-Gesellschaft in Auction verkauften 50.039 Ball. Java, 
449 Kisten und 78 Ball. Padang-Kaffae. 

Ablauf 35 
1 


R. 1. Taxe 53 


„ 5a N 
„10 „ 84 „ 53% 
„ 11. „ 58¾ „ 539% 
„ 12. „ 59 „ 57 
„ 13. „ 7 37 „ 566. 

„ 14. „ 58½ „ 58. 

A. I. „ 5½ „ 53½¼ 
9 5. ” 55 n 55 
„ 12. » 52¼ 51½. 


2 
Kaffeemarkt. Hamburg, 15. Oetbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
udwig Friedländer in Breslau,] December 1889 78%,, März 1890 76¼, 
Mai 1890 76, Septbr. 1890 74¼½. — Tendenz: Ruhig. Zufuhren: von 
Rio 30 000 Sack, von Santos 9000 Sack. 


N eburg, 15.0c. Zuckerbörse. (Original-Telegramm 
der Br er Zeitung.) 


Rendement Basis 92 pCt. Rendo... 
Rendement Basis 88 pP. 
Nachproducte Basis 75 pCt.. 
Brod-Raifinade fl. ͤ— —— 


* ä —.— 


Sen Ka f. ... 1. T 
em. nade II. 6 ꝶꝗ . 27,75 — 28,25 27,7528 
00  EE 20,50 26, 7 


Tendenz; Rohzucker 1 Raffinirte ruhig. 
Termine: October 11,80 M., November-December 12.05 M. Stetig. 
Tuckermarkt. Hamburg, 15. October, 10 Uhr 35 Min. Vorm. 
Een von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 
„ Mockrauer in Breslau.] October 12,90, December 12,12½, März 1890 


Hamburg, 14. Oct. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
er October-No- 


mann. iritus: per October 23½ Br., 23¼ Gd,, - 
vember 23½ Br., d., per Novbr.-Deebr. 22¼ Br., 22 Gd., per 
December-Januar 21% Br., 21½ @d., per April-Mai 21½ Br., 21½¼ Gd. 
— Tendenz: Still. 2 


Eck. — Berliner Goflügel- und Wild-Berioht vom 7ten bie 14ten 
October. Der Handel in geschlachtetem Geflügel hat bei regelmässigen 
Einlieferungen guten Verlauf genommen, wobei wiederum Bratgänse 


Cours- O Blatt. 


' Breslau. 15. October 1889. 


Berlin, 15. Octbr. [Amtliche Schlass-Course) F 
Eisenbahn-Stamu-Ao 8 220 infändische | 9 
ours vom ER Cours vom 14. 15. 
Galiz. Carl-Ludw.-B.. 82 70 82 70|D. Reichs- Anl. g 
Gotthardt-Bahn ult. 185 90 185 20 do. de. 3% 108 2 103 2 
Lübeek-Büchen .... 197 30/197 10 Posener Pfandbr. % 101 — 100 90 
Mainz-Ludwigshaf.. 126 501126 20 do. do. 3½0% 100 30100 40 
Mittelmeerbahn ult. 121 50 121 40 | Preues. 40% cons. Anl. 106 50/106 50 
Warschau-Wien ult. 206 20 202 — do. 3½% dto. 103 50103 50 
Eisenbahn -Stamm - Prior täten. do. Pr.-Anl. de 55 158 20158 10 
66 801 67 — e eee 100 60100 80 
e N 
R do, Rentenbrieſe. ’ 
6 108 — — — Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Fr ae 170 701171 70 Oberschl.3½0% Lit. E. 101 50,101 10 


0 do. 4½% 1879 103 80103 90 
De, Command at 236 50;236 40 K. 0 v. Bae 03 10 

Ausländische Fonds. 
Bgypter 4% „ 92 50 
Italie 


Bresiau-Warschau.. 
Bank-Aotien, 


Schles. Bankverein, 137 101137 20 


92 
industrie - Gesellschaften. nische Rente. 93 90 94 
Archimedes 146 50147 90 do, Eisenb.-Oblig. 58 10 58 
Bismarckhütte . . . 233 201228 25 Mexikaner 96 50 96 
Bochum. Gusssthl. .. 229 90 230 90 Oest. 4% Goldrente 94 40 94 
Brel. Bierbr. Wiesner 50 — 50 — do. 4% % Papierr. 7 71 
do. Eisenb.Wagend. 186 10 185 — do. 4½ % Silberr. 72 50 72 
do, Pierdebahn. . 148 70148 10 do. 1880er Loose. 122 80122 
do, verein. Oelfabr. 95 — 94 70 Poln. 5% Pfandbr.. 62 60 62 
Cement Giesel... — 150 — do. Läqu.-Pfandor. 57 —| 57 
Donnersmarckh, ... 80 70 81 30 Rum. 5% Staats-Obl. 97 — 96 
Dortm. Union St.-Pr. 122 50 122 90 do. 6% do. do. 106 60 106 
Erdmannsdrf. Spinn. 109 50 109 50 Russ. 1880er Anleihe 93 10 93 
Fraust Zuckerfabrik 160 20163 10 do. 1889er do. 2 20 91 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 187 60 183 — do. 4½B.-Cr.-Pfor. 97 60! 97 
Hofm.Waggonfabrik 188 10 184 — do. Orient-Anl. II. 64 70 64 70 
Kramsta Leinen-Ind. 14050 140 70] Serb. amort. Rente 83 60 82 60 
Laurahütte 170 20 170 30 Türkische Anleihe. 17 20! 17 20 
NobelDyn, Tr.-C. ult. 160 70160 20 do. Loose 80 60 81 — 
Obschl. Chamotte-F. — — 147 — do. Tapaks-Actien 103 50/104 10 
do. Eisb.-Bed. 116 —!116 60 Ung. 4% Golärente 85 40 85 50 
do. Eisen-Ind. 211 501210 — | do. Papierrente. 81 40 81 60 
do.  Portl.- Cem.’ 137 19 50 Banknoten, 


881 881 858355513 


Oppeln. Portl.-Cemt. 128 70128 70 Oest. Bankn. 100 Fl, 171 151171 25 
Redenhütte St.-Pr. . 142 70/142 50 | Russ. Bankn. 100 SR. 211 20/210 70 


do. Oblig. 115 70,115 50 Wechsel, 
Schlesischer Cement 195 — 194 50 | Amsterdam 8 T. —1 168 50 
do. Dampf.-Oo 20 40%, 


. „Feuerversich. — =I. do. 1 „ 3K 
do. Zinkh. 8t.-Act, 198 20 198 — Paris 100 Fres. 8 T. 


121 —1120 10] London 1 Lstrl. 3 T. — — 
— 20 23% 
— 90 9 


do. St.-Pr.-A. 198 — 197 — Wien 100 Fl. 8 T. 171 10 171 20 
Tarnowitzer Act... 34 50 34 50 do. 100 Fl. 2 M. 169 90 i69 70 
do. St.-Pr.. 113 20/112 50 Warschau 100SR8 T. 210 75) 210 30 


Privat-Discont 4½ 0%, 


Glasgow, 15. October, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers Warrants 35 3. 


wird. 2) Der 8 


(5065 Pf. pr. ½ Ko.), Enten 150 — 2,75 M., Hühner, junge, 80 Pf. bis 
1,30 Mark, alte 1,40—2,00 Mark, Hamburger Küken 1,10 bis 1,40 Mark, 
Kapaune 2—3 Mark, Tauben 40-60 Pf., Ponlarden, hiesige, 4—7 Mark, 
Brüsseler ete. 6,00—8,00 M. — Wild fand bei regerem Begehr nach 
Rehböcken und Fasanen in allen vorhandenen Arten ziemlich flotten 
Absatz. Der Dohnenstrich hat sich bisher recht gut angelassen, so dass 
die Ankünfte reichlicher flossen und nur bei ermässigten Forderungen 
Nehmer fanden. Auch Hasen waren billiger erhältlich. — Im Gross- 
handel erzielten: Rehwild 65—85 Pf., Damwild 30—65 Pf., Rothwild 
25-45 Pf., Wildschwein 30--35 Pf., Frischlinge 40—50 Pf. per ½ Kilo, 
Hasen 3—3,80 M. pro Stück. — Detailpreise pro Stück je nach Be- 
schaffenheit: Fasanenhähne 3—4,25 M., Fasanenhennen 1,75—250 M., 
Birkwild 1,75 —2,50 M., Krammetsvögel 15—25 Pf., Wachteln 40 — 60 
Pf., Lerchen 40—50 Pf., Wildenten 1,10 — 1,60 M., Krickenten 70 Pf. bis 
1 M., Waldschnepfen 2,50 —4 M., Bekassinen 70-90 Pf., Rebhithner, alte, 
80 Pf. bis 1 M., junge 1,10 — 1,50 M. Rehkenlen 4,50—6 M., Rehrücken 
10—12 Mark, Keule von Damwild 5—7 Mark, Rücken von Damwild 11 
bis 13 Mark, Hirschkeule 8—11 M., Hirschrücken 14—16 M. 


Vereinigte Königs- und Laurahütte. Aus dem nunmehr vor- 
liegenden Bericht für das Geschäftsjahr 1888/89 haben wir das Wesent- 
lichste bereits telegraphisch mitgetheilt. Als speciell erwähnenswerth 
tragen wir aus demselben noch Folgendes nach: „Die Geldeinnahme 
für Walzwerksfabrikate, sowie für verkanfte Steinkohlen, Roheisen, 
Gnsswaaren, Zink und für Fabrikate der mechanischen Werkstätten 
betrug 23 52329 M. Hierzu treten 1398 603 M., welche bei den Werks- 
kassen in Pachtgeldern, ferner für Blei, Cementkupfer und Silber, 
für verkauftes Leuchtgas, Schlacken, Cynder und diverse andere 
Materialien eingingen. Es betrug somit die Gesammteinnahme 
24 650 932 M., d. i. gegen das Vorjahr mehr 3562945 M. An dieser 
Geldeinnahme partieipirt die Katharinahütte mit 2515 740 Rubel. An 
festen Aufträgen nehmen wir in das neue Geschäftsjahr hinüber a) für 
die Schlesischen Werke: in diversen Walzwerkwaaren in Eisen und 
Stahl: 30640 to im Werthe von 4 140 000 M., b) für die Katharina- 
hütte: 4778 to Stabeisen und Blech mit einem Werthe von 592 000 Rl. 
Für die unter A, B und C aufgeführten Meliorationen, sowie die 
sonstige Vermehrung 
folgende Aufwendungen gemacht: bei den Steinkohlengruben 621345 M., 
bei den Eisenerzgruben und Landgütern 160 74 M., bei den Schle- 
sischen Hüttenwerken 5310562 Mark, in Summa 1313143 Mark, 
bei der Katharinahütte 82 936 Rubel. Zur Erläuterung der Bilanz und 
des Gewinn- und Verlust-Contos wird Folgendes bemerkt: Die Anlage- 
Conten stellten sich nach Zugang der Aufwendungen auf die Summe 
von 34717516 M. Hiervon sind als Amortisationsbetrüge zu kürzen 
1000716 M. Verbleiben Anlagswerthe 1. Juli 1889.33 716 800 M. 
Seit Gründung der Gesellschaft am 1. Fun 1871 bis 1. Juli 1889 ist 
auf Amortisation der Aulagen die Summe von 17 214471 M. verwendet 
worden. Die Producten- und Materialien-Bestände vermehrten sich um 
735431 M. Das Cassa-Conto verminderte sich um 132372 M. Das 
Weclisel-Conto desgleichen um 671955 M. Das Effecten-Conto ver- 
mehrte sich durch Ankanf um 73 065 M. Das Debitoren-Conto ver- 
mehrte sich um 178 962 M. Da sich das Creditoren-Conto um 64 257 
Mark vermehrt hat, so verbleibt ein Saldo-Guthaben von 2489832 M. 
Der Reservefonds hat sich durch die Zuwendung aus dem Netto- 
Gewinn des Vorjahres um 199868 M. vermehrt und betrügt 5287 068 
Mark. Aus dem Geschäftsjahre 1888/89 werden ihm überwiesen 
112932 M., und erreicht der Fonds per I. Juli 1889 die statntenmässige 
Höhe von 20 pCt. des Actien-Capitals von 27000000 M., das ist 
5400000 M., so dass eine fernere Zuweisung nicht mehr erforderlich sein 
pecial-Reservefonds ist durch Ueberweisung eines Be- 
trages von 120 000 M. aus dem Netto-Gewiun des Vorjahres gebildet, 
Aus dem Geschäftsjahre 1888/89 werden dem Fonds 180000 Mark 
derselbe somit per 1. Jali 1889 300 000 Mark 


besserer Qualität und junge Hühner bevorzugte Beachtung fanden. — 
D pr. Stück, je nach Grösse und Güte: Gänse 4,00 bis 8,00 M. 
zugewendet, und 
betragen.“ f 
® Magdeburger elversioherungs-Gesellschaft. Ueber die dies- 
ährigen Geschäftsergebnisse wird uns Folgendes mitgetheilt; Ver- 
sicherungs-Summe 226 392 000 M. (also 11 870000 mehr als im vorigen 


Jahre), Prämien-Einnahme 2 192800 M... Schäden und ' Regnlirungs- 


sonstigen Nebeneinnahmen einerseits und der Verwaltungskosten an- 
dererseits wird sich ein miissiger Verlust herausstellen, welcher aus 
dem Reservefonds- gedeckt wird; letzterer ‘dürfte jedoch zu diesem 
Zwecke voraussichtlich kaum mit dem fünften Theile seines gegen- 
wärtigen Bestandes (531 904 M.) in Anspruch genommen werden 
müssen. Als Dividende werden statutgemäss aus dem Sparfonds 25 M. 
ei — — 2 gelangen; es verbleiben dann in diesem 


12,47 ½, Mai 1890 12,85, August 1890 13,07½. — Tendenz: Ruhig. = ca. 1 900 000 Mark. Unter Berücksichtigung der Zinsen und 


Letzte Course. 

Berlin, 15. October, 5 Uhr 30 Mir. Drinchene Original-Depesche 
ler Breslauer Zeitung.] Befestigt, besonders Bergwerke. 

Cours vom 14. 15. Cours vom 14. 15. 

Berl. Handelsges. ult. 194 75 195 62 [ Osıpr.Büdb.-Act. ul. 94 87 95 25 

Disc.-Command. ult. 236 12 236 37 Drum. Unionst.Pr.ult 122 37 124 25 


—_— 


Oesterr. Credit. .ult. 163 25 164 12 Laurahätte ».. -- alt: 179 — 171 50 
Franzosen . . . ult 100 25 101 — n ult. 92 37 92 75 
Galizier . . ult. 82 50 82 621 Italiener alt. 94 — 93 87 


Lombarden alt. 53 75 54 87 Russ. 1880er Anl. ult. 93 — 92 8 
Lübeek-Büchen ult. 197 25197 37 Türkenloose....ult. 80 501 81 
Mainz-Ludwigsh. ult. 126 37 126 37 | Kuss. IL Orient-A. ult. 64 50 64 50 
Marienb.-Mlawka uk. 65 — 65 — | Russ. Banknoten ult. 210 50,210 35 
Mecklenburger. ult. 166 — 105 — Ungar. Goldrente alt. 85 37 85 69 


S 2 nes 
Producten-Börse. 

Berlin, 15. October, 12 Uhr 20 Minuten. [Anfangs- Course] 
Weizen Pe Oetober-November. 186, —, April-Mai 195. —. Roggen 
Oetober- November 165, 25. April-Mai 168. —. Rüböl October 65. 40. 
April-Mai 59, 30. Spiritus 70er October 33, 50, April-Mai 32; 40. 
Petroleum loco 24. 20 Hafer October 152, —. 


Berlin, 15. October. [Senlussberieht.] 


Cours vom 14. | 15. Cours vom 14. 15 
bp 1000 Kg. Rub! pr. 100 Kgr. | 
| Still, 
Octbr.-Novbr. ... 186 — 185 50] October 65 30 65 30 
April-Mai . 194 75.194 75 April- Mai. 59 40 59 40 
D liritus 
Roggen p. 1000 Kg. "pr. 10 000 L- pCt. 
3 Fester. 
Detbr.-Novbr. .... 165 25 164 50] Loco 70er 34 60 34 60 
Novbr.„Deebr. ... 165 25 165 2 October .. . 70er 33 40| 33 60 
April-Mai 167 75,168 — | Novbr.-Decbr. 70er 31 40! 31.30 
Hater pr. 1000 Kr. April-Mai.... 70er 32 40 32 40 
Octöber 5 151 751152 — ] Loco. 50 er 54. 4⁰ 54 40 
Novor.-Decbr..... 151 75 151 75 October ..... 50 er 53 ——- 
Stettin. 15. October, — Uhr — Min. 
Cours vom 14. 15. Cours vom 14. 15. 
er Rüböl pr. 100 Kgr. 
Weizen p. 1000 Kg. Still. Er 
Matter. a . Octbr.-Norbr. ... 65 — 65 2 
Oetbr. Novbr. .. . 184 — 183 —] April-M i 61 — 60 50 
Novbr.-Decbr. ... 184 — 184 — 
April-Mai 1500 — 190 50,190 — Spice 1. Ot 
doggen p. 1 . r. er re 
. | 0 .. 50er 53 60 53 50 
Oetbr.-Novbr.. ... 160 50 160 ] Loco... . -+- zer 33 W 33.70 
Novbr.-Decbr. ... 161 50 161 —]| Octbr.-Novbr, 70er 32 --; 31 90 


April-Mai <. 22... 164 50 164 ] Noybr.-Deebr. 70 er 31 60 31.40 
8 loco. 12 —| 12 —]| April-Mai.... 70er 32 60 32 30 


2 ͤ ͤ — — 

„ Ohsokfälsoher in Brüssel, Aus Brüssel wird der „Voss. zig“ 
geschrieben: „Eine ganze Bande Checkfälscher hat sich in Brüssel ein- 
gefunden. Ein fein gekleideter Herr, der sich Pablo de Miranda nannte, 
war in einem hiesigen grossen Gasthof abgestiegen; er suchte bei der 
„Union du Crédit“ einen gefälschten Check von 850 Fres, zur Anszah- 
lung anzubringen, wurde aber festgenommen. Man fand bei ihm 
mehrere Checkbücher der französischen Bank mit gefälschten Stempeln. 
Mehrere Helfershelfer sind festgenommen worden. Der Checkfälscher 
selbst heisst Bing, und ist bereits eine umfassende Untersuchnng im 
Gange, um die auslündischen Bankinstitute rechtzeitig warnen zu können.“ 


des Inventarien - Werthes der Werke wurden. 


2 ie 


R Kleine Chronik Familiennachrichten D Mittwoch u. Donnerstag verreiſt Frischen 

© ® 3 [Das Allerneueſte nen 

7 , ante OS STH Sr Ser ae Jui. dir dr. Bürsch. echt, 

5 ſtellt. Im erſten Zimmer beanſpruchen, wie die „Poſt“ fchreibt, neun Seen bst. Ir 2 Schulter⸗ g Bratzander 

Koftüme die Aufmerkſamkeit des Beſchauers. Zuerſt zeigt ſich eine große] Dieſtel, Herr Hauptmann Pinko Kragen Henn mn ‚französische r. Pfd. 60 Pf. ’ 
ſchwarze Damaſt⸗Robe mit Get⸗Einlage, zu der eine hohe Taille, ebenfalls Freiherr von Lüttwitz, Ham⸗ ; 2 empfehlt 5450 
mit Get, gehört. Ein zweites Kleid daneben ſchillert in roſa Lachsfarbe. durg. Frl. Marie Teuber, Herr in Kbenille, us ern 


Seen 3 Seide, 5 ae 500 garnirt. Ein anderes 
eſellſchaftskleid aus ersme voile, ohne eppe, zeigt einen gelben } * 

Seiden⸗Einſatz, iſt mit Handſtickerei verziert und mit Spigenbelah Über: ect Seetag e, Asch, 
worfen. Daran ſchließt ſich ein Promenadenkleid, grau Royale, mit chweidnitz-—Finkenheerd. 2 Taillentücher 
Paſſementerie⸗Arbeit in Seide und Silber. Fünftens folgt eine Prome⸗[Geboren: Ein Knabe: Hrn. L. von 1 
naden⸗Robe aus Cröpe de chine, mit Band⸗ und Spitzenbeſatz. Sechſtens] Arnim, Willmine. Herrn Major in Wolle u. Seide, 

iſt eine Geſellſchafts⸗Toilette aus nilgrüner Seide mit roſa Rhantafieband] von Viebahn, Detmold. Damen⸗ u. Kdr.⸗Capotten 
ausgeſtellt. Das ſiebente Kleid iſt eine Vifiten-Robe aus Volatine und Geſtorben: Frau Paſtor Helene]: 3 > ap 4 
lila Seide mit einem Einſatz von weißer Seide, umſchlungen von einem] Petermann, geb. Baum, Rofen- in Plüſch, Flanell, Chenille, Wolle, 
lila Sammetbande. Die achte Robe iſt aus blauem Damaſt mit einem] bach. Herr Regierungsrath Otto Wollhemd U Beinkleid 
Einſatz von hochgeſtickter Seidengaze, die Schultern mit Roſen geſchmückt. Jäſchke, Magdeburg. Herr Haupt⸗ a Pants 8 
Das neunte Koſtüm, ein Schleppkleid aus weißem Atlas, vorn mit Pfan⸗ mann a. D Friedrich Anguſt nach Jäger Lehman, 
taſie⸗Tüll, mit einer ausgeſchnittenen Taille, und beſetzt mit Marabout⸗ 0 


Dr. phil. Edmund Lauterbach, 


Wolle, r 

sn 0 den ee Eiern 
; 3 miede e 21, 

Oswald Nier, strasse d ee Raus. eee 1a 
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edern, iſt ſchon abgeliefert, da die Prinzeſſin es heute Abend tragen wird. 

m zweiten Zimmer erblickt man zunächſt ein ſchwarzes Viſitenkoſtüm 
aus Get mit echten Spitzen, ſodann ein anderes aus damascirter Seide, 
beſetzt mit weißer, geſtickter Seidengaze. Darauf folgt ein Reiſe⸗ 
mantel aus Beige⸗Wollſtoff, vorn mit Plifjee beſetzt, von oben 
bis unten mit einer großen Tollfalte und großen Bandſchleifen. 
Darauf folgt ein graues Voile⸗Kleid mit Spitzendurchſatz und Handſtickerei, 
Ferner ſieht man ein Geſellſchaftskleid aus roſa Seiden⸗erspe de chine, 


gde e | DONNIAND u. Strümpfe 


Schöneberg b. Berlin. Hr. Ritter⸗ 


. De enen. S c Wilhelm Prager, Gerahmte Bilder este auer 4. Karstmandtung oo 
ing 18. 2 


eodor Lichtenberg, Zwingerplatz 2. 


empfiehlt allerbilligſt 


ama. 
Adolph Schmidt, Kaſſel. 


3 E auf einer eig: Seite mit einem Einſatz von echten Spitzen verfehen. 
8 Sodann iſt zu erwähnen ein blau und weißes Toullard aus erepe de chine 7 f 
3 mit geſtreifter Seide. Ferner ein Pompadour, graugrün, mit kleinen roſa Das Heutige 
j Besen Weſter folgt eine Def 15 . 2 eum von echten Ps 2 — (74 
pitze 1 eine Geſellſchaftsrobe von er&pe de chine, vorn P P & ® EB pP 12 ar 
2 mit einem Tablier mit Gold⸗Handſtickerei, die Schleppe und die hinter B lin 13 5 C N ö 
: Taille aus Goldbrokat, an der Taille Straußenfedern. Endlich fett man 29 © © 1 se 1 © 
: ein Promenadenkleid, rehfarbig mit Handſtickerei (matte Seidenſtickerei). entbält eine eingehende Beſprechung der Verhältniſſe der 
Das dritte Zimmer birgt die Braut⸗Toilette. Das prachtvolle Brautkleid s 
aus weißen Atlas endigt in eine 3½ Meter lange runde Schleppe, welche, 2 
x wie wir ſchon mitgetheilt haben, nach einem Muſter aus dem 16. Jahr: f 
2 bundert im Gewerbemuſeum geſtickt worden iſt. Das Kleid iſt mit Silber⸗ . = 
& brokat überworfen, und auf der Bruſt ift aus Silberfäden mit Plattſtich 
= ein Ornament eingeftidt. Blumenguirlanden aus violettem Stoff mit x 
3 weißem 1 1e das Kleid, das auch ein mächtiger 
5 — ee BU AHA = ren er ar 2 Commandit- Gesellschaft auf Actien. 
erſchiedene en in Toque⸗Fagon. as erſte der⸗ Daſſelbe wird auf Verlangen allen Intereſſenten gratis zugeſandt 
ſelben iſt aus ſchwarzem Sammet mit Get und Phantaſiefedern, das = 9 ij 
= ie, eee au tin Sand, — at 3 Aa Zum An: und Verkauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung Tämntlicher Coupons empfiehlt ſich 
edern. 5 iſt aus rothem Sammet mit Bordüren und 
N pitzen. Der vierte ift aus weißem Crep, mit Goldſtickerei und Pbantaſte⸗ BERLIN W., Bank eschäf BERLIN W., 
Fi eg Der fünfte endlich ift aus weißem Creme mit Straußenfedern. Charlottenstr. 25/26, 2 8 ander 
2 um Schluß ift noch das Geſchenk der Königin von England zu er: Ecke der Leipaigerstr. > Be Rn: 
$ wähnen: Eine Mantelette aus indiſchem Shawlſtoff, mit Goldpaſſementerie, 8 2 2 
x Grelots und Franzen im Werthe von 50 000 M. Einer Beſprechung werden demnächſt unterzogen: 
75 c . Aachen-Hoengener, I Rottweil-Hambg.Pulverfabr.,| Dresdner Bank | Dynamite Trust 
5 1e Fe fir s Maart, Den mt a 4 bn Krofeflor Gmb Wurmrevier, Aligem. Elektrieitätswerke, Mitteldeutsche Creditbank, Schlesischer Bankvorein 7 
f Sellmer für den Guß fertiggeſtellt wurde, wird im Laufe des Monats Louise Tiefbau, Oesterreich. Creditanstalt, Gotthardbahn, Spinnerei orn. J 
% ovember im Künſtlerhauſe zur Austellung gelangen. Die Auſſtellung Berzelius, + Westphälisch. Draht, Lüttich-Limburger, Breslauer Discontobank, 
2 des Denkmales auf dem Central⸗Friedhofe kann erſt im Frühjahr erfolgen, Donnersmarckhütte Stettiner Vulkan, Türkische Tabaks-Actien, | Oldenburg.Spar-u.Leihbank, 
& 20 fielen ee e e — 1 "Eckert Maschinen-F,, Deutsche Bank, Oberschles. Eisenbahn-Bed., Norddeutsche Bank, 
— A ’ 
= 15 Beitaufmand erfordern. Dag Dental prafentirt Tih als ein 3 are Harburg-Wien, Gummi, Hartmann, Maschinen-Fabr., Schaaffhausen’scher Bankv., 
R ober Aufbau, an deſſen Vorderſeite ſich ein Sarkophag befindet. Ueber ruson, 3 — Guano, Kramsta, Hörder Bergwerk. 
7 dieſem erbebt ſich ein großes, opales Bronze⸗Relief, einen in Wolken > 
7. ſchwebenden weiblichen Genius zeigend, welcher das Bildniß Makart's 
5 arg. en al arten! au: 2 EA D% 
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Director Pollini in Hamburg wurde vom Großherzog von Mecklen⸗ 
durg⸗Schwerin zum Hofrath ernannt. Den Anlaß hierzu gab, wie ein 
rankfurter Blatt erzählt, die jüngſte Anweſenheit des deutſchen Kaiſerpaares 
in Schwerin. Die Gäſte waren durch die feſtlich geſchmückten Straßen der 
Stadt eingefahren; überall herrſchte der hellſte Feſtjubel, als plötzlich, es 
war in der erſten Nachmittagsſtunde, die Sängerin der „Elſa“ für die 
abendliche Feſtvorſtellung des „Lohengrin“ zum Hofcapellmeiſter kam und 
ihm zitternd und zagend die Meldung ihrer totalſten Heiſerkeit überbrachte. 
Jetzt war guter Rath theuer; die Feſtvorſtellung ſollte in vier Stunden 
gegeben werden, eine Repertoireänderung war nicht mehr möglich, und 
eine zweite „Elſa“ hatte Schwerin nicht ins Treffen zu führen. Da in 
höchſter Noth kam dem bedrängten Hofcapellmeiſter ein erleuchteter Ge⸗ 
danke. Wenn Einer helfen kann, ſo iſt es Pollini in Hamburg. Schnell 
wird demſelben mit dringendem Telegramm die Sachlage erklärt, und er, 
der ſich ſtets zu helfen vermag, weiß auch bier Rath zu ſchaffen. Während 
er einerſeits ſofort ſeine Ham ee Frau Klafsky, benachrichtigt, 
fickt er andererfeit3 auf die Eiſenbahn und läßt einen Extrazug be: 
reitſtellen. Mit dieſem aber rettet er die in Frage geſtandene Kaiſer⸗ 
Vorſtellung in Schwerin, denn in demſelben Saen in welchem der 
Kaiſer und die anderen Fürſtlichkeiten das Hoftheater betraten, langte 
auch die mit dem Extrazuge 1 „Elſa“ von Hamburg an, und 
rechtzeitig konnte ſie dem Rufe „König Heinrichs“ Folge leiſten und den 
Anklagen „Telramunds“ Rede ſtehen. Wie aber einer guten That auch 
der Lohn nicht ausbleiben kann, ſo iſt jetzt der wegen eines praktiſchen 
Sinnes allbekannte Theaterdirector Pollini zum mecklenburgiſchen Hofrath 
ernannt worden. 


Ein neues Telephon. In Glasgow erregt 25 Zeit ein neues 
Telephon, „The Pulsion“ benannt, nicht ee uffehen. Der Apparat 
iſt kein elektriſcher im engeren Sinne. Er beſteht einfach aus einem mit 

ummi umgebenen Stahlknopf und einem kupfernen Diaphragma. Es 
find alſo keine Batterien zur Erzeugung von Elektricität nöthig. Als am 
Mittwoch der neue Apparat auf eine viertel engliſche Meile verſucht 
wurde, erwies ſich derſelbe den beſten Telephonen völlig ebenbürtig. In 
den Vereinigten Staaten iſt das neue Inſtrument ſchon ſeit einigen 
Monaten in Gebrauch und natürlich viel billiger, als alle übrigen Syſteme. 
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RE Abonnementspreis pro Quartal Mk. 2,50. 
In der Poſtzeitungsliſte aufgeführt unter Nr. 829m. 


Das „Berliner Börſen⸗Cireular“ hat ſich in der kurzen Zeit feines zweijährigen Erſcheinens einen fo weiten Leſerkre 
erworben, daß wir trotz der ſtarken Auflage nicht immer der Nachfrage genügen können. Was das „Berliner e 


Nn #2, . er 

Probenummern gratim, 

Abonnements nimmt jede Boftanftatt 
entgegen. 


aus beliebt machte und ihm den Eingang in alle Kreiſe erſchloß, iſt die anertannt fachliche und zugleich zutreffende Beurtheilung 


er verſchiedenen Börſenpapiere. 
Unſer Programm lautet: genaueſte, aus den beſten Quellen geſchöpfte Informationen über alle an der Börſe ger 


handelten Werthe. 4 2 
Es iſt eine bekannke Thatſache, daß das große, der Börſe fernſtehende Publikum 


in der Regel erſt dann zum Ankauf eines Werthpapiers ſich entſchließt, wenn letzteres tagtäglich eine Kursſteigerung erfährt. In der 
Vorausſetzung, daß die Kursbewegung weiter andauern wird, werden nur zu oft Werthpapiere erworben, die aus dem oder jenem Grunde 
unabweislich Verluſte bringen müſſen. 

Wie ein ſehr großer Theil des Publikums nur bei einer plötzlichen, oftmals unmotivirten ups Papiere ohne Riick⸗ 
ſicht auf deren Bonität zu kaufen pflegt, To ſucht es ſich des Beſitzes wieder zu entledigen, ſobald die Kurſe zu weichen beginnen. 

Dieſe Manipulation hat ſich ſchon oft bitter gerächt. Bevor man ein Werthpapier zu erwerben gedenkt, iſt es unbedingt geboten, 
daſſelbe auf ſeinen iuneren Werth ſorgfältig zu prüfen; nicht die fortwährend ſchwankenden Dividenden, ſondern ganz beſonders 
die innere 0 und Verhältuiſſe einer Geſellſchaft müſſen für den An: und Verkauf maßgebend fein. Kennt man feinen Beſitz in 
dieſer Hinſicht, jo können Kursſchwankungen nicht beunruhigend wirken. 


Von dieſem Geſichtspunkte geleitet, unterziehen wir die verſchiedenſten Werth⸗Papiere einer ſachgemäßen 


[4 1 
Erörterung und bezeichnen auch zugleich diejenigen, deren Erwerb nicht räthlich erſcheint. 


BE * are [rar Pfeil, m. Comteſſen,] Wichgraf, er ng B 2 
En lauerſtr. 1, Kreiſewiß. S „n. Gem., lin. 2 2 N 
5 Fernfprechfehe Nr. 301. e hast S — — Vorhang In einem riefkaſten des „Berliner Börſen⸗Cireular“, welchem wir unſere beſondere Aufmerkſamkelt 


e 


Baronin v. Saurma, Riigbſ., Rotax, Ritgbf., Glinttz. Fuchs, Kfm., Berlin. 
n. Baroneſſe, auf Sterzen Frau Dr. Berliner, Poſen. Frau Stangen, — m 


ſchenken, werden die an uns gerichteten Anfragen über die verſchiedenen Werthpapiere zum Nutzen aller Intereſſenten beantwortet. 
g Der Abonnementspreis auf das einmal wöchentlich am Sonntag erſcheinende 


dorf. Frau Ritgbf. Stein, n. Begl., Lange, Kfm., Charlottenburg. - 
ee Berliner Börsen-Circular 
2 Proczanowigz. Hirſchfeld, Kfm., Berlin. Groß, Dentiſt, Oppeln. 


Philippi, Lieut. u. Rttgbſ., Poſſelt, Kfm., Paris. 
nebſt Familie, Kampern. Röcker, Kfm., Gmünd. 
Müller, Lteut. und Rttgbſ., Ahlfeld, Kfm., Bernburg. 

n. Gem., auf Poſelwitz.] Beyer, Kfm., Paris. 
Heintz, Kfm., Pforzheim. Kirſchner, Kfm., Köln. 
Wenning, Ing., Mülhaufen. Haesloop, Kfm., Leipzig. 
Claſſen, Kfm., Pskow. Leonardi, Kfm., Minden. 
Gaede, Kfm., Berlin. Fritſch, Kfm., Glogau. 
Magnus, Director, Steinach. Suermond, Bergwerksbeſizer, 
Bechmann, Kfm., Fürth. Gießen. 
Fink, Kfm., Gmünd. 

Hötel du Nord, 


Guttmann, Kfm., Mainz. 
Seidel, Eiſenbahn - Bau; u. Be 
triebs⸗Inſp., Glogau. 
Ulbricht, Kfm., Wörlitz. 
Bartels, Poſen. 

Hötel z. deutschen Hause. 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
Ohlſen, Rgbſ., Maßliſch 

Hammer. 
Niederlein, Botaniker, 
Brenoſchres. 
Drewitz, Fabrikbſ., Gera. 
Hozak, Fabrkt., Potsdam. 
Wolters, Kfm., Odenkirchen. 
Kaufmann, Kfm., n. Gem., 
Mittelwalde. 
Kafka, Kfm., Prag. 
Erlanger, Kfm., Bamberg. 
Schmidt, Stud., Breslau. 
Schaper. Stud., Breslau. 
Solmerſitz, Apoth., Lublinitz. 


Dübel, Kfm., Wien. 
Fahr, Lederfabrik., Pirmaſens. N 
Loͤhmer, Kfm., Köln. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. 
Peters, Kfm., Berlin. Fernſprechſtelle 499. 
„Heinemanns Hotel Conrad, Landesälteſt. u. Rgbſ., 
zur goldenen Gans.“ Kl.⸗Zindel. 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Dr. Kunze, Rgbſ., Polniſch 
Gräfin Henckel v. Donners ⸗ dorf b. Wohlau. 
marck, nebſt Begleitung, | Schwarz. Güter⸗Director, 
Weidenhof. Olmüß. 
Gräfin Schwerin, nebſt Com- Frau Fabrikbeſ. Schneider, 
teſſe, Bohran, 


Myslowitz. 
Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleto 


trägt pro Quartal Mk. 2,50. Beſtellungen nehmen entgegen für außerhalb: ſämmtliche Poſtanſtalten; für Berlin: die bekannten 
Beil ngs-Spehltenre und fänmtliche Stabtpoit-Erpebitionen. Ste Yale ersol auf EN is dibect unter Kreuzband. 
— Probenummern unentgeltlich. 
Bisher wurden im „Berliner Börſen⸗Circular“ folgende Geſellſchaften beſprochen: 
Verein. Breslauer Oel-Fabrik.] Coburger Creditbank. Ostend. 
Die Brauerei- Gesellschaften. | Deutsche Reichsbank. Böhmisches Brauhaus. 
Allgem. Häuserbau. Dortmunder Union. Caro-Hegenscheidt-Actien, 
Schering. Chemnitz Bau. Deutsche Spiegelglas-Ges. Bonifacius. 
Ostpreussische Südbahn. Laurahütte. Gelsenkirchen. Berlin-Anhaltische Maschinen. 
Centralbazar für Fuhrwesen.] Act.-Ges, für Bau-Ausführung.| Norddeutscher Lloyd. ChemischeFabrikOranienburg. 
Frankfurter Bier-Brauerei. Nationalbank für Deutschland. Nordd. Grundereditbank. Deutsche Thonröhren. 
Allgem. Berliner Omnibus-Ges.] Schlesische Zinkhütten. Schlossbrauerei Schöneberg. | Pluto Bergbau-Ges. 
Patzenhofer. Gr. Berliner Pferde-Eisenbahn.] Bochumer Gussstahl, Solbrig Kammgarn. 
Fag. -Schm iede- u. Schraub.-F.| Voigt & Winde. Disconto-Ges. u. Deutsche Bank.] Hibernia, 
Disconto- Gesellschaft. Riebeck, Montauw. Stollberger Zinkhütten. Harpener. 


Schwartzkopff. 
Berlin-Neustadt. 
Linke & Lüders. 


n; Karl Vollrath; f. d. Inserstentbeil: O. Meltzer; sämtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Bresiem. 


